
Das Kulturbüro SOPHIEN 
 
Die kulturell stark engagierte Evangelische Kirchengemeinde Sophien hat im Jahr 2003 das 
Kulturbüro SOPHIEN gegründet, um einerseits einen Kulturbetrieb in ihren Räumen zu etablieren und 
andererseits für die Erhaltung der denkmalgeschützten Gebäude zu sorgen. Mittlerweile ist das 
Kulturbüro SOPHIEN für viele Veranstalter wichtiger Partner bei der Realisierung von Ausstellungen, 
Theateraufführungen, Konzerten und vielem mehr. Es fungiert als Schnittstelle zwischen organisierten 
Veranstaltungen und den folgenden Räumlichkeiten in Berlin Mitte:  
St. Elisabeth-Kirche, Villa Elisabeth und die St. Johannes-Evangelist-Kirche 
In Einzelfällen insbesondere für Kulturveranstaltungen und Dreharbeiten vermietet das Kulturbüro 
SOPHIEN auch die Zions-, Sophien- und Golgatha-Kirche. 
 
 

Die Villa Elisabeth 
 

  
 

  
 
 
Die Villa Elisabeth wurde 1907 als Gemeindehaus der benachbarten St. Elisabeth-Kirche eingeweiht 
und war in der Folgezeit ein Ort regen Gemeindelebens mit Räumen für Konfirmanden, Vereine, 
Verbände und für Gemeindeveranstaltungen aller Art. Da die Villa Elisabeth seit der Gemeindefusion 
im Jahre 1998 durch die Gemeindveranstaltungen allein nicht ausgelastet war, wurde das Kulturbüro 
SOPHIEN gegründet, um sie zusammen mit der St. Elisabeth-Kirche (und der St. Johannes-
Evangelist-Kirche in der Auguststr.) als kulturellen Ort für eine breite Öffentlichkeit zu nutzen.  
Mittlerweile ist die Villa Elisabeth Ort der Begegnung für kulturelle Projekte der besonderen Art und 
wird weiterhin auch für Veranstaltungen vermietet. Das Spektrum reicht von Aufführungen alter Musik, 
Chorkonzerten, klassischen und modernen (Musik-) Theaterproduktionen, Lesungen, 
Filmproduktionen, Ausstellungen mit Schwerpunkt im Bereich der modernen Kunst bis hin zu 
experimentellen Installationen mit einer Kombination verschiedener Gestaltungsformen. 
Ob mit dem Foyer als Theaterraum, dem Saal als Tanzfläche, den Nebenräumen als 
Ausstellungsfläche oder einem Café im Erdgeschoss – die „Villa Elisabeth“ ist ein Haus, das einlädt, 
sich mit ihm zu verbinden, sich künstlerisch zu entfalten, sich anzunähern … ein offener Ort. 
 
Lage:  
Invalidenstr. 3, 10115 Berlin Mitte 
In der Rosenthaler Vorstadt etwas abseits vom Hackeschen Markt gelegen, unweit des Volksparks am 
Weinberg. Direkt neben der Schinkel-Kirche St. Elisabeth, der Zugang führt durch den Kirchpark.



Verkehrsanbindung:  
U8 Rosenthaler Platz (5 min), S-Nordbahnhof (8 min), Tram 8, 12 Brunnen-/Invalidenstraße (1 min) 
kaum Parkmöglichkeiten (Parkraumbewirtschaftung) 
 
Beschreibung:  
Das denkmalgeschützte Haus besticht durch seine Großzügigkeit und seinen morbiden Charme. 
Durch ein weiträumiges Foyer und über eine breite Treppe gelangt man in den Galeriesaal. 
Stuckverzierte Säulen und Bögen tragen die Empore. Alter Parkettboden, halbhohe 
Holzverkleidungen und schwere Holztüren unterstreichen den Charakter des Saals. 
 
Raumgröße:   
EG: Foyer (ca. 130 qm),  kl. Saal (120 qm), Probenraum (60 qm) 
1. + 2. OG: gr. Saal (300 qm) mit Galerie (100qm), kl. Nebenräumen mit separatem Treppenhaus, vier 
Toiletten 
 
Kapazitäten: 
Aus baurechtlichen Gründen (Brandschutz/Fluchtwege) ist die Villa Elisabeth derzeit nur für 
Veranstaltungen mit bis zu 200 Personen zugelassen, Ausnahmegenehmigungen sind bei einer 
Sonderabnahme des Bauamtes in Einzelfällen möglich. 
 
Ausstattung, Technik/Equipment:   
200 weiße Designerstühle (stapelbar), ca. 80 Holzstühle, einige Tische, Bar, Garderobenständer, 
Bechsteinflügel, Hängesystem für Bilder (gr. Saal und Galerie), Leinwand, Grundausstattung Ton- und 
Lichttechnik, auch Starkstromanschluss, Bühnenpodeste, Notenpulte, genaue Technikliste auf 
Anfrage, noch kein Aufzug 
 
Küche: 
hauseigener Getränkeausschank vorhanden, keine Cateringbindung, Vermittlung von bewährten 
Caterern. 
 
Mietpreise:  
Die Einnahmen aus der Vermietung tragen zur Sanierung des denkmalgeschützten Gebäudes bei, die 
Höhe richtet sich nach der Art und Größe der Veranstaltung. 
 
Bemerkung: 
Im Saal der Villa besteht Rauchverbot, ab 22.00 Uhr sind die Lärmschutzbedingungen einzuhalten, 
noch kein Fahrstuhl. Für größere Veranstaltungen kann auch die benachbarte St. Elisabeth-Kirche 
dazugemietet werden. 
 
 
Kontakt:  
Kulturbüro SOPHIEN, Invalidenstr. 4a, 10115 Berlin, Frau Wolff, Frau Schubert, 
Tel: 030/ 44043644, Fax: 030/ 44042362, Email: kultur@sophien.de 
www.kulturbuero.sophien.de  (dort auch Fotogalerie, Grundrisse etc.) 
  
 


